
II. Zeug_innenschaft und Sein

Oder: »Da glitt etwas wie ein Lächeln über das, was einmal ihr Gesicht gewesen

war« – doppeldeutliche Zeug_innenschaft

»Solange wir leben, tragen wir eine Ver-

antwortung: wir müssen einstehen für das,

was wir schreiben,

Wort für Wort, und darauf achten,

daß jedes Wort trifft.«

Primo Levi1

»Heute gibt es Leute, die mich fragen:

›Aber Sie waren doch viel zu jung,

um sich an diese schreckliche Zeit erinnern

zu können.‹

Oder vielmehr, sie fragen nicht einmal,

sie behaupten es mit Bestimmtheit.

Ich denke dann, die wollen mir mein Leben

nehmen, […]

wenn siemir das Recht des Erinnerns in Frage

stellen.«

Ruth Klüger2

»Niemand zeugt für den Zeugen.«

Paul Celan3

1 Levi, Anderer Leute, 34.

2 Klüger, weiter leben, 73.

3 Celan, Gesammelte Werke II, 72.
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